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Tablets schaden Kindern: Warum es  
ein großer Fehler ist, 84 Kindergärten in  
Stuttgart mit IT-Geräten aufzurüsten

Presse-Information „Bündnis für humane Bildung“

Stuttgart, 21.10.2021. Eine Investition, die Kinder in ih-
rer Entwicklung gefährdet: Das Jugendamt Stuttgart 
stattet 84 Kindergärten mit Tablets aus, um 3- bis 5-Jäh-
rige mit der heutigen Medienwelt vertraut zu machen. 

„Der Schuss wird mächtig nach hinten losgehen“, sagt 
Prof. Ralf Lankau vom „Bündnis für humane Bildung“. 
Jede Minute vor einem Bildschirm raubt wertvolle Le-
benszeit, in der sich Kinder mit ihrer realen Umwelt 
vertraut machen. „Das muss im Kindergarten an ers-
ter Stelle stehen“, so Lankau, „zumal bei vielen Kindern 
eine Kompensation der schädlichen Bildschirm-Stun-
den zuhause notwendig ist.“
	 Die Wissenschaft spricht von der „sensomotori-
schen Integration“,  dies bedeutet: Die kognitive und 
emotionale Entwicklung der Kinder wird gefördert, 
wenn sie reiche Sinneseindrücke haben – und sich, in 
der Natur und beim Sport viel bewegen.
	 Das Bündnis für humane Bildung kritisiert eben-
falls, wie das Jugendamt auf die UN-Kinderrechts-
konvention von 1989 (!) zugreift: Fälschlicherweise 
wird behauptet, sie enthalte das Recht für Kinder, ei-
nen „uneingeschränkten und gleichberechtigten Zu-
gang zur digitalen Welt“ zu haben. „Das kann schon 
aus historischen Gründen nicht Inhalt der Konvention 

sein“, erklärt Lankau, „vielmehr handelt es sich um eine 
Neuinterpretation durch eine digitalfixierte Wirtschaft 
und Medienpädagogik.“
	 Denn die digitalfixierte Medienpädagogik habe es 
geschafft, den Medienbegriff auf digitale Medien zu 
verkürzen. Daher behauptet auch das Jugendamt, „eine 
medienfreie Erziehung“ sei nicht mehr „zeitgemäß“ – 
und hat dabei Bildschirmmedien vor Augen. „Was für 
ein Irrtum“, kritisiert Lankau. „Es geht um einen alters-
gerechten Einsatz der Medien.“ Stifte, Papier, Trom-
meln, Knetmasse, Daumenkino – das alles sind sinn-
volle Medien, die auch auf das Erlernen elementarer 
Kulturtechniken vorbereiten (Lesen, Schreiben, Rech-
nen, Malen). Prof. Lankau: „Die frühe Gewöhnung an 
Bildschirmmedien verhindert die altersgemäße senso-
motorische und psychische Entwicklung.“ Sie unterlau-
fe den natürlichen Bewegungsdrang, weshalb sich das 
Bündnis für humane Bildung sicher ist: „Frühdigitali-
sierung gefährdet das Kindeswohl.“

Der Brief des Bündnisses an das Jugendamt steht 
zum Download auf: www.aufwach-s-en.de 
Weitere Informationen zur Auseinandersetzung in 
Stuttgart: www.mobilfunk-stuttgart.de

Kinder brauchen  
Bewegung und sozialen 
Austausch mit Kindern, 
nicht mit Bildschirmen.
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http://diagnose-funk.org
http://www.aufwach-s-en.de
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